
 

Stadtverordnetenbüro Telefon: 0641 306-1032 Datum: 27.08.2012 
Auskunft erteilt: Frau Allamode Telefax: 0641 306-2033  
Berliner Platz 1, 35390 Gießen E-Mail: stadtverordnetenbuero@giessen.de  

N i e d e r s c h r i f t  

der 10. Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung und Kultur 

am Donnerstag, dem 23.08.2012, 

im Stadtverordnetensitzungssaal, Rathaus, Berliner Platz 1, 35390 Gießen. 

Sitzungsdauer: 18:32 - 19:45 Uhr 

 
Anwesende Ausschussmitglieder: 
 
Stadtverordnete der SPD-Fraktion: 
Frau Ika Veronika Bordasch   
Frau Nina Heidt-Sommer   
Frau Dr. Ulrike Krautheim   
Herr Mehmet Tanriverdi Ausschussvorsitzender  
 
Stadtverordnete der CDU-Fraktion: 
Herr Dr. Volker Kölb  (in Vertretung für Stv. Bouffier) 

Herr Dieter Gail   
Frau Christine Wagener   
 
Stadtverordnete der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
Herr Gerhard Greilich  (bis 19:41 Uhr) 

Frau Maren Kolkhorst   
 
Stadtverordnete der FW-Fraktion: 
Frau Elke Victor   
 
Außerdem: 
Herr Dr. Klaus Dieter Greilich   
Herr Christian Jackelen Piraten-Fraktion  
Herr Christian Oechler Piraten-Fraktion (bis 19:30 Uhr) 

 
Vom Magistrat: 
Frau Dietlind Grabe-Bolz Oberbürgermeisterin  
Frau Astrid Eibelshäuser Stadträtin  
Herr Joachim Grußdorf Stadtrat  
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Von der Verwaltung: 
Herr Guido Krell Leiter der Stadtbibliothek  
Frau Maria Veith Leiterin der Volkshochschule 
 
Vom Büro der Stadtverordnetenversammlung: 
Frau Andrea Allamode Schriftführerin  
 
Gäste/Sachverständige: 
Herr Eckhard Kummrow Hessische Fachstelle für 

öffentliche Bibliotheken an 
der Hochschul- und Landes-
bibliothek RheinMain 

(bis 19:10 Uhr) 

 
Entschuldigt: 
Herr Volker Bouffier CDU-Fraktion  

Herrn Edin Muharemovic Ausländerbeirat  
  
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass der 
Ausschuss beschlussfähig ist.  
 
Gegen die Form und die Frist der Einladung und die Tagesordnung werden keine 
Einwände erhoben. Somit ist die Tagesordnung in der vorliegenden Form beschlossen. 
 
Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

1. Bürger/-innenfragestunde  
  
2. Vorstellung der Kulturloge Gießen  
  
3. "Neues Serviceangebot der Stadtbibliothek: Die Onleihe"  

- Information des Magistrats 
 

  
4. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Kooperation 

der Volkshochschulen von Stadt und Landkreis Gießen  
- Antrag des Magistrats vom 07.08.2012 - 

STV/1032/2012 

  
5. Verschiedenes  
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Abwicklung der Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

1. Bürger/-innenfragestunde  
  
 Es liegen keine Fragen vor. 

 
  
2. Vorstellung der Kulturloge Gießen  
  
 Vorsitzender teilt mit, zu diesem Punkt habe er Herrn Prof. Dr. Heinz Bauer 

eingeladen. Dieser sei auch vor 18:00 Uhr erschienen, doch habe er nicht 
gewusst, dass der Sitzungsbeginn sich auf 18:30 Uhr verschoben habe. Trotz 
seiner Entschuldigung für das Versehen, sei Herr Prof. Dr. Bauer nicht 
geblieben, so dass nun eine Vorstellung der Kulturloge nicht möglich ist. 
 

  
3. "Neues Serviceangebot der Stadtbibliothek: Die Onleihe"  

- Information des Magistrats 
 

  
 Herr Kummrow, Koordinator des Onleiheverbundes Hessen, stellt anhand einer 

Präsentation das Online-Angebot der Stadtbibliothek vor (siehe Anlage).  
Bereits 2010 begründeten 17 hessische Bibliotheken den Onleiheverbund 
Hessen und bieten seitdem die Ausleihmöglichkeit von E-Medien für ihre Nutzer 
im Internet an. Im Onleiheverbund Hessen stehen rund 25.000 digitale Werke 
in großer Themenvielfalt zur Verfügung; darunter viele Romane und 
Sachbücher. Aber auch Kinder- und Jugendmedien sowie aktuelle Hörbücher 
stehen zum Herunterladen bereit. Ergänzt wird das Angebot durch mehrere 
Zeitungen und Zeitschriften, die täglich in ihren neuesten Ausgaben im virtuellen 
Zeitschriftensaal verfügbar sind.  
 
Er erklärt, die Ausleihe funktioniert überall, wo ein Internetzugang vorhanden 
ist, egal ob unterwegs, zu Hause oder auch in der Bibliothek. Das 
Herunterladen ist für Kunden der Stadtbibliothek Gießen kostenlos, wenn sie 
einen gültigen Bibliothekausweis besitzen. 
 
Sich anschließende Fragen der Ausschussmitglieder werden von Herrn 
Kummrow und Herrn Krell, Leiter der Stadtbibliothek, beantwortet. 
 

  
4. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Kooperation 

der Volkshochschulen von Stadt und Landkreis Gießen  
- Antrag des Magistrats vom 07.08.2012 - 

STV/1032/2012 
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 Antrag: 
„Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Kooperation der Volkshochschulen von 
Stadt und Landkreis Gießen wird beschlossen.“ 

 
 Stadträtin Eibelshäuser begründet die Vorlage. Unter anderem führt sie aus, 

dass bei dem Entwurf bewusst darauf verzichtet wurde, Dinge festzuschreiben. 
Durch abgestimmte Planungen solle das Angebot beider Einrichtungen 
verbreitert werden. Weitere Überlegungen zielen darauf ab, das Angebot in 
ausgewählten Bereichen nur an einer Stelle vorzuhalten. Einer Fusion beider 
Volkshochschule erklärt sie eine Absage.  
 
Stv. Gail, CDU-Fraktion, weist darauf hin, dass bereits im vergangenen Jahr ein 
ausgehandelter Vertrag von dem damaligen Schuldezernenten Harald Scherer 
und der Landrätin Anita Schneider vorgelegen habe, den die seit der 
Kommunalwahl amtierende Koalition (SPD und Bündnis 90/Die Grünen) 
einkassiert habe - verbunden mit dem Auftrag an den Magistrat, den Vertrag 
über die Vertiefung der Kooperation zwischen den Volkshochschulen neu 
auszuhandeln.  
Der nun vorliegende Entwurf sei im Volkshochschulbeirat nicht nur von der CDU 
kritisch gesehen worden. Kritik habe es auch von anderen Institutionen 
gegeben, etwa der Technichen Hochschule Mittelhessen. Vor allem vermisse er 
bei dem Entwurf „einen Einspareffekt“. Er erinnert, dass die Überlegungen, die 
beiden Volkshochschulen enger aneinander zu rücken, dem vom RP verordneten 
Konsolidierungskonzept geschuldet seien. 
 
Auch die Stv. Dr. Greilich, FDP-Fraktion, und Victor, FW-Fraktion, äußern Kritik 
an der vorliegenden öffentlich-rechtlichen Vereinbarung. Bemühungen zur 
Konsolidierung des Haushaltes seien nicht erkennbar. Die Verhandlungspartner 
haben ganz klar das Ziel verfehlt, nach Einsparungspotenzialen zu suchen. 
 
Stv. Bordasch, SPD-Fraktion, spricht sich für den vorliegenden Entwurf der 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung aus, sie sieht darin eine „sanfte Methode“ 
die Zusammenarbeit zu vertiefen. 
 

 Beratungsergebnis:  
Mehrheitlich zugestimmt (Ja: SPD, 1 GR; Nein: CDU, FW). 
 

  
5. Verschiedenes  
  
  Stv. Dr. Greilich, FDP-Fraktion, merkt an, die Zeitungen haben von 

„Tumultartige Szenen“ rund ums Flohmarktregal in der Stadtbibliothek 
berichtet. Er fragt, ob dies nach wie vor so sei.  
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Herr Krell, Stadtbibliothek, entgegnet, nachdem entsprechende Schilder mit 
Ermahnungen aufgestellt wurden, habe sich die Situation entspannt. 
 

 Vorsitzender teilt mit, die nächste Schulausschusssitzung am 27.09.2012 
findet in den Räumlichkeiten der Grundschule Gießen-West statt. 

 
  
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung 
mit einem Dank für die Mitarbeit der Anwesenden. 
 
 
 DER VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRERIN: 
 
 
 (gez.)  T a n r i v e r d i (gez.)  A l l a m o d e 
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